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Wien , 7 * Juli 1939,

Planetta - Bild im städtischen Waisenhaus Hohe Warte

Im Stiegenaufgang des Waisenhauses der Stadt Wien auf der
Hohen Warte wurde in feierlicher Weise ein Planetta - Erinnerungsbild
enthüllt , das von dem inzwischen verstorbenen Maler Pritz Rojka ge¬
schaffen und von Prof «, Rudolf Böttger vollendet wurde «,

Bei der Peier sprach vorerst SS - Standartenführer Pridolin
Glass zu den Zöglingen und ermahnte sie , Planetta , diesem vorbild¬
lichen nationalsozialistischen Kämpfer stets nachzustreben , Hernach
ergriff auch Stadtbeigeordneter SS - Standartenführer Blaschke das
Wort und wies darauf hin , dass Planetta in den Jahren 191o bis 19X3
Zögling im Waisenhaus Hohe Warte ' gewesen und,wie aus den Katalogen
noch zu ersehen ist , als Musterschüler gegolten hat « Schon in der
Jugend hat Planetta seine Pflicht genau so erfüllt , wie er später
in Erfüllung seiner nationalen Pflicht in den Tod gegangen ist.

Anschliessend wurdei im Grossen Pestsaal des Waisenhauses
eine schöne Pührerbüste von Bildhauer Josef Bock und zwei Bilder von
Pranz Windhager , HJ „ und BDM * darstellend , dem Leiter der Anstalt zu
treuen Händen übergeben.

oooOooo
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NS—Schwestern übernehmen das Krankenhaus der Stadt Wi 'tn
in Lainz

Im Krankenhaus der Stadt Wien in Lainz übernahm - wie be¬

reits berichtet - die NS - Schwästernschaft die Krankenpflege . Aus die¬

sem Anlass fand heute vormittag im festlich geschmückten Saal des Pa¬

villons III die feierliche Amtseinführung der neuen Oberin Sr . Erna

Möller statt . Dazu hatten sich in Vertretung des Stadtbeigeordneten
Richter Ing . Haussier , in Vertretung des Gauamtsleiters der Gauamts -*

kas senwa .lt er Pg . Pürier , die GauvertrauensSchwester Oberin Kluge so¬
wie der Leiter der Dienststelle für das Schwesternwesen Krahle . ein-

gefunden . Nach Begrüssungswortan des stellvertretenden Direktors Prof.
Dr . Otto Mayer sprach Ing . Haussier , der den NS— Schwestern ihre hohe

Aufgabe im Dienst der Volksgemeinschaft vor Augen stellte , und ihnen
die besten V/ünsehe des Stadtbeigeordne tan Richter überbrachte . Pg . Dür-
ler wandte sich an die Oberin und forderte sie auf , stets darauf be¬
dacht zu sein , dass mit den neuen Schwestern auch ein neuer Geist in
das Krankenhaus einziehe « der Geist der restlosen Hingabe,der engsten
Arbeitsgemeinschaft und Kameradschaft sowie das Bewusstsein . täglich
und stündlich im Dienste des Führers und des Volkes zu stehen . Er bat
die Ärzteschaft sowie die Leitung und Verwaltung des Krankenhauses*
die Oberin bei der Erfüllung ihrer Pflichten tatkräftig zu unterstüt¬
zen . Zum Schlüsse dankte noch die neue Oberin der Stadt Wien und der
Gauamtsieitung für das Vertrauen . Die Feier wurde von Chören und Sprü¬
chen der NS— Schwestern umrahmt , die in ihrer schlichten aber schmucken
braunen Tracht angetreten waren.

oooöooo

Italienische Fre und Schaft skundseb uns : gegenüber Wien

Anlässlich des Wiener Aufenthaltes einer Gruppe von 6oo Ar¬
beitern aus Florenz besuchte Commendatore Sebastian ! , Nationalrat der
Kammer der Fasel und Korporationen » Bürgermeister Dr . Ing . Neuisscher im
Rathaus . Nationalrat Sebastian ! überreichte bei dieser Gelegenheit dem
Bürgermeister als Zeichen der Freundschaft und als Gruss des Bürger¬
meisters von Florenz die zweite Kopie des Bildwerkes » das in Florenz
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während des Rührerbesuches im Vorjahr ausgegeben wurde * Ras Werk
enthält neben zahlreichen Aufnahmen dar Stadt Florenz vlelenschö-
ne Abbildungen italienischer Meisterwerke*

Bürgermeister Neubacher hat die Widmung mit Freude entge¬
gengenommen und dem Bürgermeister von Florenz durch Commendatore
Sebastiani seinen aufrichtigsten Rank übermittelt*

000O000

Vorbildliche G-ef olgschaf tsbetreuung

G-leich nach dem Umbruch wurde im Brauhaus der Stadt Wien
mit dem Bau eines G-ef olgschaf tshausea , neuer Umkleideräume , Wasch¬

gelegenheiten , Sportplätzenu » s * w » tatkräftig für " Schönheit der Ar¬
beit " gewirkt » In letzter Zeit hat nun die Freizeitgestaltung für
die G-efolgschaft dieses Unternehmens durch die Veranstaltung von
Betriebsausflügen einen wesentlichen Ausbau erfahren*

In den Monaten Mai und Juni hat das Brauhaus der Stadt Wien
14 Betriebsausflüge , teils mit vom Betrieb hiefür zur Verfügung ge»
stellten Kraftwagen , teils mit Bahn und Schiff , veranstaltet»
7o2 G-ef olgschaf tsmitglieder genossen in froher Gemeinschaft die
Landschaftliehen Schönheiten unserer Heimat * Rarüber hinaus wurden
sie von fachkundigen I Kameraden auch mit der naturgeschichtlichen
und kulturellen Beschaffenheit der durchwandertem G-egenden bekannt
gemacht , was viel Anklang fand » Ab 16 » Juli werden die Badeausflüge
einsetzen » Eine achttägig ® romantische Urlaubsfahrt ins Mühlvier¬
tel , bei der teilweise Freilager bezogen werden , war bereits 24
Stunden nach der Ankündigung ausverkauft * Ein Zeichen dafür , wel¬
chen Anklang diese Ausflüge bei der (Gefolgschaft finden*

oooQoöü
An die Schriftleitungen ! Nicht zur Veröffentlichung!

Am . Samstag um 11 Uhr vormittags findet im lo » Bezirk , Sied¬
lung Wienerfeld das Richtfest statt * Bie Schrif tle itungen werden
eingeladen , zu dieser Feier Berichterstatter zu entsenden.
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Uhte rlagen für dis Berichterstatt ung für das Rio ho f e s t $
Am WienerfeXd Östlich der Laxenburgerstrasse und nördlich

des Bahndammes der Pottendorferlinie wurde im Jahre 1938 von der

Stadt Wien mit dem Bau einer Siedlung “begonnen , die insgesamt 33o

Häuser mit 432 Wöhnungen und 9 Geschäfts lokale , enthalten wird.

Im 1,Bauabschnitt vrard © nun bei 2o2 Häusern mit 2o2 Wohnungen die

Hauptgleiche erreicht . Die Wohnungen in diesen Objekten enthalten

im Erdgeschoss 1 Wohnküche f 1 Zimmer 9 Vorraxm und Klosett und im

Obergeschoss 2 Zimmer und Badezimmer,
Die Pläne für dieses SiedlungsVorhaben wurden von der

Siedlungsplanung beim Reichskommissar für die Wiedervereinigung
Österreichs mit dem Deutschen Reich im Einvernehmen mit der Stadt

Wien erstellt.
ÖOüOoQÖ
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